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Neues Baugebiet Bergrehme                                                                                                                             
– nun kann es hoffentlich bald losgehen:

Haushalt 2016: CDU stimmt zu – 
aber Gespräche innerhalb der Samtgemeinde und 
zukünftige finanzielle Gleichbehandlung verlangt
Die  CDU-Fraktion im Gemeinderat Velpke  hat für den Haushalt 2016 gestimmt – „mit diesem Haushalt 
werden wichtige Zukunftssignale gesendet“ so die Meinung der CDU z.B. mit Blick auf die Planungskoten 
für einen Kindergartenneubau sowie Dorfgemeinsachaftshaus in Wahrstedt – Wehmutstropfen: ein deutli-
ches Defizit von rund 375.000,-- Euro. 

Ursache hierfür ist aber ausschließlich die stark angehobene Samtgemeindeumlage – gleichzeitig werden 
die Schlüsselzuweisungen des Landes von der Samtgemeinde nur an die Gemeinden Groß Twülpstedt,, 
Bahrdorf und Grafhorst  weitergeleitet . „Diese Maßnahme belastet den Haushalt der Gemeinde Velpke 
mit 388.000,- - wir stehen zu  diesem Solidarbeitrag für die anderen Gemeinden – aber dies darf keine 
Dauereinrichtung sein“ so Roland Sahr (CDU). „Vor allen Dingen, da keine nachvollziehbaren Kriterien für 
die Nicht-Weiterleitung der Landesgelder festgelegt wurden. Das gesamte Thema muss jetzt systematisch 
angegangen werden. Dazu sind wir bereit“  

Daher hat die CDU im Rat beantragt, dass die Verwaltung gleich zu Beginn des Jahres eine Gesprächsrunde 
mit allen Mitgliedsgemeinden einberuft – SPD und Grüne schlossen sich dem an. Auch hat der Gemeinderat 
auf Antrag der CDU einstimmig beschlossen, dass der Gemeinderat Velpke davon ausgeht, ab 2017 wieder 
gleichberechtigt an den Schlüsselzuweisungen teilzunehmen.

Lange hat es gedauert – nach dem Geschmack der CDU-Fraktion im Gemeinderat  zu lange -  bis nun hof-
fentlich endlich im Frühjahr 2016 die Erschließung des Baugebietes Bergrehme erfolgen kann. 
Für uns als CDU-Fraktion ergeben sich hieraus mehrere Schlussfolgerungen:

1) Künftig möchten wir am B e g i n n  über die Beratungen für ein Baugebiet einen detaillierten Projektplan 
mit Zeitabläufen haben. Auf diese Weise besteht Transparenz und auch die Möglichkeit frühzeitigeren 
Gegensteuerns.  So lange wie jetzt dürfen wir nicht mehr ohne  Bauplätze sen!

2) Es muss Bauland in a l l e n  Ortsteilen zur Verfügung stehen. Daher unterstützen wir die Erschließung 
von Bauplätzen in Meinkot am Friedhof. Und auch für Wahrstedt müssen schnell neue Flächen auf den 
Weg gebracht werden.

3) Und: Durch die Umwandlung des bisherigen Gewerbegebietes „Industriestraße“ in ein Mischgebiet müs-
sen wir uns nun zügig auch um die Entwicklung eines neuen Gewerbegebietes kümmern. Sollte sich ein 
gemeinschaftliches Gewerbegebiet mit Grafhorst nicht realisieren lassen, müssen wir Alternativen dazu 
erarbeiten.

Wir als CDU stehen auch weiterhin dafür, ausreichend Bauland und Gewerbefläche zur Verfügung zu 
stellen. Wir wollen weiter die positive Zukunft unserer Gemeinde gestalten!
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19.Heringsessen
am 12.Februar 2015 um 18.30 Uhr

im Schützenhaus Velpke

Grund- und Gewerbesteuererhöhung – mit einer 
CDU-Mehrheit wäre das nicht passiert
Viele von Ihnen haben  in den vergangenen Wochen den Bescheid über die Erhöhung der Grundsteuer- und 
Gewerbesteuerhebesätze bekommen.  

Die CDU-Fraktion in der Gemeinde Velpke hatte gegen diese Erhöhungen gestimmt. 

Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren Haushaltsüberschüsse von über 1 Mio. Euro erwirtschaftet – 
mithin also keine Notwendigkeit für Steuererhöhungen! 

Eintritt: 18,--Euro 
Vorverkauf: Velpker Eckshop, Vorsfelder Str., Velpke

oder reservieren Sie sich Karten unter:  Email: Fam.Sahr@t-online.de
Veranstalter: CDU-Fraktion Gemeinde Velpke – Vorsitzende: Andrea Weber-Tabrizian – Zum Hollen 6 - Meinkot

Wir laden Sie recht herzlich ein zum

Gastredner:

Gerhard Radeck
Landratskandidat 
der CDU 

Frank Oesterhelweg
MdL 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
der CDU-Landtagsfraktion Niedersachsen

Tanz-Showact 

der „Silly Life Crew” des VSV Velpke

Danach: Matjes, grüne Bohnen, Salz- und 
Bratkartoffeln und Getränke „satt“.


